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16 Uhr Café-Runde im Pfarrheim St. Stefan
Planegg-Krailling: Marietta Reithmei-

er-Prinz, Tel. 859 78 20
Gauting:AndreaKappler-Hartinger, Tel.

89 31 19 74 oder 893 11 96
Neuried: Ingrid Friedrich, Erdgeschoss,

Raum E 17 im alten Schulgebäude, Do. 14
bis 16 Uhr, Tel. 759 01 49

BÜCHEREIEN
Gemeindebücherei Gräfelfing,

Bahnhofsplatz 1: Tel. 85 82 73 Öffnungszei-
ten: Di., Do., Fr. 11 bis 19 Uhr; Mi. 14 bis 19
Uhr; erster Samstag im Monat 10 bis 13 Uhr
Krailling, Margaretenstraße 53a: Tel.

550 60 518; Öffnungszeiten: Di. 10 bis 18
Uhr; Mi. 10 bis 18 Uhr; Do. 15 bis 19 Uhr; Fr.
10 bis 18 Uhr; Sa. 10 bis 14 Uhr
Neuried, Gautinger Str. 5: Telefon

72 44 71 46 Öffnungszeiten: Di. 15 bis
19 Uhr, Mi. und Do. 10 bis 13.30 und 15 bis
18 Uhr, Fr. 15 bis 18 Uhr
Planegg, Pasinger Str. 14: Telefon

89 92 62 86Öffnungszeiten: Di.,Mi. und Fr.
10 bis 18 Uhr; Do. 12 bis 20 Uhr.

Jahr, im Pfarrheim St. Stefan, Rottenbucher
Str. 20, Gräfelfing, außerhalb der Ferien
Freitag von 9.30 bis ca. 11.30 Uhr, Tel.
89 83 90 96

DIES UND DAS
WÜRMTALTISCH
Kostenlose Lebensmittelabgabe

an Menschen mit schmalem Geldbeutel am
Gelände des TSV Gräfelfing, jeden Mitt-
woch ab 12 Uhr

TIERSCHUTZ
Pro Animale e.V., Stockdorf: Tel. 857

73 55
Tierschutzverein Starnberg, Ge-

schäftsstelle im Tierheim: Tel. 081 51/87 82
Landesbund für Vogelschutz in Bay-

ern, Sieglinde Schober, Ammerseestraße 2,
Neuried, Telefon: 755 5653

NACHBARSCHAFTSHILFE
Kath. Pfarreien: Gräfelfing: „Neue

Nachbarschaftshilfe St. Stefan“, Tel.
89 89 18 08; immer donnerstags von 14 bis

MONTAG
GRÄFELFING
Bürgerhaus, 19.30 Uhr, Einführungs-

vortrag zur kybernetischen Methode nach
Hariolf Dreher (kym) zur Vorbeugung und
Abhilfe bei Lese-Rechtschreib- und Rechen-
schwäche, bei Legasthenie und Dyskalkulie
sowie Aufmerksamkeitsdefizit. Referentin:
Karin Frye-Hausberger

PLANEGG
Vereinsheim der Naturfreunde,

Münchner Straße 21 a, 19.45 Uhr, Diavor-
trag von Michael Homberg: „Impressionen
aus der Tier- und Pflanzenwelt der Natio-
nalparks im südlichen Afrika“

DIENSTAG
KRAILLING
Rathaus, 19.30 Uhr, öffentliche Sitzung

des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschus-
ses
Grundschule, 19.30 Uhr, Informations-

abend für Eltern der zukünftigen Schulkin-
der

NEURIED
Sitzungssaal Am Haderner Win-

kel 2, 19 Uhr, öffentliche Sitzung des Bau-
und Umweltausschusses

MÜNCHEN
Landratsamt, Mariahilfplatz 17, 14

Uhr, öffentliche Sitzung des Ausschusses für
Finanzen und Liegenschaften

KINOPROGRAMM
GAUTING
Kino Breitwand: Tel: 089/89 50 10 00

Ballerina 15.00, 16.00;Die Blumen von
gestern 15.45, 19.30; Die Überglückli-
chen 18.00; Hell Or High Water 18.15,
20.30; La La Land 18.00, 20.30; Passen-
gers 3D 17.30, 20.00; Plötzlich Papa!
17.00, 20.15;Vaiana - Das Paradies hat
einen Haken 15.30; Vier gegen die
Bank 16.00;

GRÄFELFING
Filmeck im Bürgerhaus: Tel:

089/85 18 22
Die Überglücklichen 19.45; Florence
Foster Jenkins 17.45.

GEÖFFNET
MARTINSRIED
„Vom Märchenwald in den Groß-

stadtdschungel“ hat der Fotograf Stefan
Prech seine Ausstellung im Foyer des Mar-
tinsrieder Max-Planck-Instituts für Bioche-
mie genannt, die Natur- und Stadtaufnah-
men zeigt. Geöffnet bis zum 2. März täglich
von 8 bis 20 Uhr.

PASING
„Zur Sache Schätzchen“ heißt eine

Ausstellung in der Pasinger Fabrik zum
gleichnamigen Kultfilm mit Uschi Glas aus
dem Jahr 1968. Die Schau, die neben Dreh-
büchern, Fimplakaten und Fotos vom Set
auchWerke von Künstlern zeigt, die sichmit
der Ästhetik des Films und seiner Zeit ausei-
nandergesetzt haben, ist bis zum29. Januar
zu sehen, immer dienstags bis sonntags von
16 bis 20 Uhr in der Galerie I-III im 1. Stock
der Fabrik.
„Die Italiener“ hat der in München le-

bende Fotograf Raffale Celentano seine Fo-
toserie genannt, in der er traurige, komische
und kitschige Szenen zeigt, die für ihn dafür
stehen, was das Leben zwischen Venedig
und Palermo ausmacht. Der 1962 geborene
Celentano, der 1988 Mitglied der Agentur
Laif wurde, bezeichnet die Serie als sein Le-
benswerk. Bilder aus der Serie sind bis zum
22. Januar täglich von 10 bis 23 Uhr in Bar
und Lichthof der Pasinger Fabrik zu sehen.
„Böhmen liegt am Meer“ nennt die

Gräfelfinger Malerin Sabine Levinger ihre
aktuelle Ausstellung mit Ölgemälden auf
Leinwand undWerken auf Papier im Bürger-
zentrum Rathaus Pasing. Zu sehen sind die
Bilder bis zum 19. Januar zu den üblichen
Öffnungszeiten des Bürgerzentrums.

RAT UND HILFE
AMBULANTE PFLEGE
Betreutes Wohnen zu Hause für Grä-

felfing, Planegg und Krailling. Ansprech-
partnerin Frau Frost. Telefon: 89 05 82 84
Evang. Diakonieverein (Essen auf

Rädern): für Gräfelfing Küche Rudolf-und
Maria-Gunst-Haus (Telefon 89 82 43 50),
Herr Kinker (Telefon 0179 / 468 75 75); für
Planegg, Krailling und Stockdorf Team (Te-
lefon 80 91 77 19 auch Anrufbeantworter)
Diakoniestation Gauting / Stock-

dorf / Planegg der Inneren Mission Mün-
chen: Tel. 89 92 24-200; Fax: 89 92 24-202
Ambulante Pflege: Caritas-Sozial-

station München West und Würmtal Tel.
82 99 20-0
Pflegedienst „Intakt“, Gräfelfing, Te-

lefon: 854 52 94
Privater Pflegedienst Cordial, Pla-

negg, Bräuhausstraße 10, Juanita Reutner-
Gropper, Telefon: 859 68 54;
Ambulanter Pflegedienst Neuried

und Umgebung, Neuried, Telefon 75 66 19,
Jakob Reiter
Familienpflege: Caritasverband Mün-

chen, Tel. 30 00 76 53
Private Ambulante Krankenpflege,

Ulrike May, Gauting, Telefon: 89 34 08 19,
Fax: 89 74 49 38
Anonyme Alkoholiker Planegg,

Treffen:montags 19.30Uhr, Gemeindehaus
evangelische Waldkirche; Kontaktstelle
München, Telefon: (089) 55 56 58
Schwangerenberatungsstelle: Je-

den 1. Donnerstag im Monat um 17.30 Uhr
im Landratsamt München, Mariahilfplatz
17, Zimmer N 030;
Blaues Kreuz, Gauting,

Tel. 0179-523 24 03 oder 0162-880 64 11;
Verein FortSchritt, Würmtals indivi-

duelle Kindertagespflege (WiKi); Leitung:
Ulrike Förster; Telefon 089 / 85 83 62 94;
E-Mail: wiki@fortschritt-ggmbh.de; Büro-
zeiten: Dienstag 9:30-11:30 Uhr, Donners-
tag 14-17 Uhr; Mehr Informationen:
www.fortschritt-gmbh.de.
Krabbelgruppe für Kinder ab ca. 1

MONTAG

16
JANUAR

„Glück ein Leben lang!
Niemand könnte es
ertragen, es wäre die
Hölle auf Erden!“

GEORGE BERNARD SHAW

SPRUCH ZUM TAGE .................................................................

Dringende Familienanzeigen werden an Sonn- und Feiertagen
von 10 bis 16 Uhr unter 0 89 / 53 06-311 angenommen

DAS MOTIV DES TAGES ..................................................................................................................................................................................................

DAS WETTER .................................................................................

Die Aussichten
Das Winterwetter hält an: Am heutigen Montag soll es laut Vor-
hersage immer wieder leicht schneien. Dazu fällt die Temperatur
auf maximal -3 Grad Celsius tagsüber und -6 Grad nachts.

NOTRUF & HILFE .......................................................................

Notrufnummern 110
Feuerwehr 112
Notarzt 112
Gift-Notruf 1 92 40
Bereitschaftsdienst 0 18 05 / 19 12 12
Notruf für Gehörlose 1 92 94

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST Tel. 723 30 93

KINDERÄRZTLICHER NOTDIENST Tel. 018 05/19 12 12

KRANKENHÄUSER .................................................................
Klinik München Pasing: Steinerweg 5, Tel. 88 92-0
Kreisklinik Starnberg: Oßwaldstraße, Tel. 0 81 51/180
Wolfart-Klinik Gräfelfing: Waldstraße 7, Tel.: 85 87-0
Klinikum Großhadern: Marchioninistraße 15, Tel.: 440 07-0

POLIZEI .......................................................................................
Planegg: Polizeiinspektion 46, Josef-von-Hirsch-Straße 1,
Tel. 89 92 50
Gauting: Landespolizeistation, Münchner Straße 18,
Tel. 893 13 30

ALARMZENTRALE ..................................................................
Landratsamt München: Tel. 66 20 23

AMBULANZ ...............................................................................
MKT (Münchner Krankentransport), Tel. 192 18
Aicher Ambulanz Union, Tel. 77 77 77
Malteser ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst, Tel.
85837988 und 0171/9747574

TIERÄRZTLICHE HILFE ..........................................................
Tierrettung München (rund um die Uhr), Tel. 0 18 05/84 37 73

STÖRUNGSDIENSTE ..............................................................
Wasser und Kanalisation:
Würmtal-Zweckverband, Tel. 85 70 80
Strom: e.on Bayern, Tel. 0180-419 20 91

BERATUNG ................................................................................

Telefonseelsorge katholisch, Tel. 0800-111 0 222
Telefonseelsorge evangelisch, Tel. 0800-111 0 111
Notruf für Suchtgefährdete, Tel. 28 28 22
Weißer Ring (Hilfe für Verbrechensopfer) Tel. 22 76 05
Krisentelefon des Frauennotrufs, Tel. 76 37 37
Arbeitskreis Legasthenie Bayern,
Waldstraße 3 a, 82166 Gräfelfing, Tel. 854 19 08
Beratungsstelle für Alkohol- und Medikamentenprobleme,
Tel. 23 33 75 63
Anonyme Alkoholiker, Tel. 192 95
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
der Malteser, Tel. 85 83 79 88,
ständige Bereitschaft, Tel. 0171/974 75 74
Trauerbegleitung, Tel. 850 24 46
Drogenberatung, Tel. 23300
Staatliches Gesundheitsamt Starnberg,
Dampfschiffstraße 2, Tel. 0 81 51/14 89 00
Beratungsstelle der Arbeiterwohlfahrt für Kinder, Jugendliche
und Eltern, Planegg, Bahnhofstraße 37, Tel. 859 58 20
Sozialnetz Würmtal-Insel, Planegg, Pasinger Straße 13,
Tel. 89 32 97 40
Sozialpsychiatrischer Dienst mit Betreutem Einzelwohnen,
Berufsbegleitender Dienst und Bereich Gerontopsychiatrie,
Tel. 89 97 90 80
Allgemeine Beratung bei sozialen und wirtschaftlichen
Schwierigkeiten: Caritas-Zentrum München-West
und Würmtal, Tel. 82 99 20-0
Mütterberatung (staatliches Gesundheitsamt), Lochham,
Neubau der Volksschule, jeden 4. Donnerstag im Monat, 14 bis
15 Uhr.
Elternberatung: jeden 4. Dienstag im Monat (außer Schulferien)
im Gräfelfinger Bürgerhaus von 10 bis 12 Uhr
Schuldnerberatung des Bayerischen Roten Kreuzes,
Tel. 237 32 64
Palliative Pflegeberatung des Hospizvereins Würmtal
Tel. 0151/53 55 00 07

APOTHEKENNOTDIENST ........................................................

APOTHEKE AM MONTAG
Stern-Apotheke, Germering, Otto-Wagner-Straße 16, Telefon
84 84 18

IHRE ANSPRECHPARTNER ................................................

Kultur: Stefan Reich (sr) Tel. -14;
kultur.lk-wuermtal@merkur.de
Sport: Nicole Kalenda (nik) Tel. -12;
sport.lk-wuermtal@merkur.de
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darf für weitere Klassen sei
groß, allerdings lassen sich
diese derzeit nirgendwo un-
terbringen.
Parallel dazu werden vom

Jobcenter und zahlreichen
Helferkreisen Deutschkurse
angeboten. Denn das Erler-
nen der deutschen Sprache ist
Voraussetzung für eine Inte-
gration. „Sowohl Jobcenter
als auch die ehrenamtlichen
Helfer machen dabei eine
hervorragende Arbeit“, lobt
Roth.
Stufe zwei der Integration

sei damit in Jahr zwei ange-
laufen. Ging es 2016 vor al-
lem darum, dass alle ein Dach
über dem Kopf haben, kann
man heuer deutlich differen-
zierter agieren. So wird mitt-
lerweile darauf geachtet, dass
in den einzelnen Container-
unterkünften ein Mix aus Fa-
milien und alleinstehenden
Männern herrscht: „Das ist
gut für den Frieden in der Un-
terkunft und die soziale Kon-
trolle“, so der Landrat weiter.
Auf Hochtouren läuft die

Erfassung des Ausbildungs-
standes der Flüchtlinge. So
soll für jeden ein passendes
Qualifizierungs- und Joban-
gebot erarbeitet werden. Da-
bei sollen die verschiedenen
Bildungsträger, Vereine und
Verbände Hand in Hand ar-
beiten. Diese miteinander zu
vernetzen und die Angebote
zusammenzutragen, soll die
Aufgabe der neuen Bildungs-
koordinatorin des Landkrei-
ses sein, die im Dezember im
Landratsamt ihren Dienst an-
getreten hat (wir berichteten).

Die Asylsuchenden, die im-
mer noch auf die Bearbeitung
ihrer Anträge warten, müssen
aber nicht den ganzen Tag im
Container sitzen und sich
langweilen. Nach drei Mona-
ten ist es ihnen erlaubt, eine
Beschäftigung aufzunehmen.
Und einer solchen gehen be-
reits jetzt viele nach. Insge-
samt 295 Asylsuchende ste-
hen nach Angaben von Derpa
in Lohn und Brot. 27 absol-
vieren gerade eine Berufsaus-
bildung, 153 ein Praktikum.
117 sind bei einem Bildungs-
träger untergekommen, 34 er-
werben gerade die Einstiegs-
qualifikation.
In der Berufsschule in

Starnberg sind mittlerweile
vier Vorschulklassen für
Flüchtlinge eingerichtet, zu-
dem gibt es zwei reine Flücht-
lings-Berufschulklassen, sagt
Landrat Karl Roth. Der Be-

nachzug zu stellen, ohne
nachweisen zu müssen, dass
sie Wohnraum für die Nach-
zügler haben (wir berichteten
mehrfach).
Abgelehnt wurden bisher

die Anträge von 242 Perso-
nen, so Derpa weiter. Bei 196
von ihnen wurde allerdings
seitens des Bundesamtes ein
vorübergehendes Abschiebe-
verbot ausgesprochen – etwa
wegen einer Erkrankung oder
Schwangerschaft. 55 Men-
schen seien im vergangenen
Jahr freiwillig ausgereist, fünf
wurden abgeschoben, erklärt
Derpa. Davon seien drei nach
dem Dublin-Abkommen in
die EU-Länder geschickt
worden, in denen sie aufge-
griffen wurden. Ein weiterer
abgelehnter Asylbewerber
wurde nach Albanien, einer
nach Afghanistan abgescho-
ben.

Die Mühlen des Bundes-
amtes für Migration
mahlen langsam. Ob-
wohl die meisten Flücht-
linge im Landkreis schon
seit über einem Jahr in
Deutschland sind, sind
mehr als die Hälfte aller
Asylanträge immer noch
nicht bearbeitet.

VON SEBASTIAN TAUCHNITZ

Landkreis Starnberg – Zum
Ende des vergangenen Jahres
lebten offiziell 1684 Asylsu-
chende im Landkreis Starn-
berg. Die Zahl hat sich seit
Anfang 2016 kaum verändert.
Umso erstaunlicher ist, dass
immer noch längst nicht alle
Asylverfahren bearbeitet wor-
den sind. Wie Stefan Derpa,
der beim Landkreis für Ord-
nung und Sicherheit und da-
mit auch für Asylfragen zu-
ständig ist, im Gespräch mit
dem Merkur mitteilte, warten
immer noch rund 1000
Flüchtlinge darauf, dass das
Bundesamt für Migration ihre
Asylanträge bearbeitet.
Das ist verwunderlich,

schließlich wurde das zustän-
dige Amt im vergangenen Jahr
deutlich mit Personal aufge-
stockt. Dennoch wurden im
Jahr 2016 gerade einmal 331
Flüchtlinge im Landkreis
Starnberg anerkannt. Sie ha-
ben nun theoretisch die Mög-
lichkeit, innerhalb von drei
Monaten nach Anerkennung
einen Antrag auf Familien-

1000 Verfahren unbearbeitet
ASYL-ANTRÄGE .....................................................................................................................................................................................................................

Beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge in Nürn-
berg warten 1000 Anträge von Asylsuchenden aus dem
Fünfseenland auf Bearbeitung. FOTO: DPA

bringt derzeit viele Stunden seines Arbeitstages in der Kel-
ler-Werkstatt des Ladens an der Bahnhofstraße: Er küm-
mert sich um den Ski-Service, den das Geschäft anbietet.
Bei über 1500 Paar Ski hat er seit November schon die Bin-
dungen montiert beziehungsweise eingestellt. Da bleibt
kaum Zeit, mal selbst ein paar Schwünge zu fahren. FOTO: DR

Service für Skifahrer Die weiße Pracht, die
derzeit Tag und Nacht

auch auf das Würmtal niederrieselt, sorgt in den Skigebie-
ten der Alpen für beste Pistenbedingungen. Daniel
Schwarz bekommt davon viel mit – wenn auch nur indirekt:
Der Mitarbeiter des Planegger Sportgeschäfts Haindl ver-

zertifizierte Implantologen - DGOI

High-Tech Zahnmedizin:
Laser & Digitale Volumentomographie (DVT) für 3D-

Computernavigierte Implantate

Ästhetische Zahnheilkunde:

auf Wunsch Sedierung oder Narkose

mit Veneers, Bleaching sowieu.a. Korrektur von Zahnfehlstellungen
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